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©  Handgeführte,  fahrbare  Reinigungsmaschine,  insbesondere  Schrubbmaschine. 

©  Bei  einer  handgeführten,  fahrbaren  Reinigungs- 
maschine  mit  einem  in  Eingriff  mit  dem  Boden  kom- 
menden  Reinigungswerkzeug  (3),  das  zwischen  hin- 
teren  und  vorderen,  am  Maschinenrahmen  (1  )  gehal- 
terten  Sätzen  von  Laufrollen  (5;  6)  angebracht  ist,  ist 
der  hintere  Satz  von  Laufrollen  (5)  angetrieben  und 
der  vordere  Satz  von  Laufrollen  (6)  kann  zum  Lenken 
der  mittels  eines  Führholms  (7)  geführten  Reini- 
gungsmaschine  vom  Benutzer  in  seiner  Ausrichtung 
gesteuert  verstellt  werden. 
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Handgeführte,  fahrbare  Reinigungsmaschine,  insbesondere  Schrubbmaschine 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  handge- 
führte,  fahrbare  Reinigungsmaschine,  insbesondere 
Schrubbmaschine,  mit  einem  in  .Eingriff  mit  dem 
Boden  kommenden  Reinigungswerkzeug,  das  zwi- 
schen  vorderen  und  hinteren,  am  Maschinenrah- 
men  gehalterten  Sätzen  von  Laufrollen  angebracht 
ist,  wobei  ein  Satz  der  Laufrollen  angetrieben  und 
die  Reinigungsmaschine  mittels  eines  Führholms 
vom  Benutzer  führbar  ist. 

Bei  bekannten  Reinigungsmaschinen  dieser  Art 
kann  der  vordere  Satz  von  Laufrollen  angetrieben 
sein,  während  die  hinteren  Laufrollen  bzw.  die  hin- 
tere  Laufrolle  jeweils  um  eine  vertikale  Achse  frei 
schwenkbar  sind,  so  daß  die  Reinigungsmaschine 
in  Betrieb  von  den  vorderen,  angetriebenen  Laufrol- 
len  "gezogen"  wird,  während  der  Benutzer  die 
Maschine  dadurch  steuern  kann,  daß  er  durch  Auf- 
bringen  seitlicher  Kräfte  auf  den  Führholm  die  hin- 
teren  Laufrollen  bzw.  die  hintere  Laufrolle  so  bela- 
stet,  daß  sie  sich  um  ihre  senkrechte  Achse  ver- 
schwenkt  und  so  eine  Lenkwirkung  hervorruft. 

Dieser  bekannte  Aufbau  hat  den  Nachteil,  daß 
einerseits  vom  Benutzer  verhältnismäßig  große 
Kräfte  für  den  Lenkvorgang  aufgebracht  werden 
müssen  und  daß  andererseits  ein  großer  Wende- 
kreis  vorhanden  ist,  der  es  insbesondere  schwierig 
macht,  die  Reinigungsmaschine  in  der  gewünsch- 
ten  Weise  an  Wände  u.ä.  heranzuführen  und  von 
diesen  wegzubewegen. 

Es  ist  auch  bereits  bekannt,  bei  fahrbaren  Rei- 
nigungsmaschinen,  bei  denen  die  Bedienungsper- 
son  auf  der  Reinigungsmaschine  mitfährt,  also  bei 
sehr  großen  Reinigungsmaschinen  die  angetriebe- 
nen  Laufrollen  in  ihrer  Ausrichtung  zu  steuern,  und 
auf  diese  Weise  die  Reinigungsmaschine  zu  len- 
ken.  Dies  erfordert  jedoch  einen  verhältnismäßig 
großen  technischen  Aufwand,  weil  die  angetriebe- 
nen  Laufrollen  auch  noch  um  senkrechte  Achsen 
verstellbar  sein  müssen. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  handgeführ- 
te,  fahrbare  Reinigungsmaschine  so  auszubilden, 
daß  sie  sich  bei  konstruktiv  einfachem  Aufbau  sehr 
gut  handhaben  läßt  und  ein  zielgenaues  Fahren 
ermöglicht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  eine  Reini- 
gungsmaschine  der  eingangs  erwähnten  Art  erfin- 
dungsgemäß  derart  ausgestaltet,  daß  der  hintere 
Satz  von  Laufrollen  angetrieben  und  der  vordere 
Satz  von  Laufrollen  zum  Lenken  der  Reinigungs- 
maschine  vom  Benutzer  in  seiner  Ausrichtung  ge- 
steuert  versteilbar  ist.  Dabei  kann  der  hintere  Satz 
von  Laufrollen  zwei  und  der  vordere  Satz  von  Lauf- 
rollen  eine  Laufrolle  aufweisen. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Reinigungsmaschi- 

ne  erfolgt  also  die  Lenkung  nicht  mehr,  wie  bei  den 
bekannten  handgeführten,  fahrbaren  Reinigungs- 
maschinen  dadurch,  daß  der  Benutzer  versucht,  die 
nicht  angetriebenen  Laufrollen  durch  Aufbringung 

5  seitlicher  Kräfte  auf  den  Führholm  um  ihre  senk- 
rechten  Achsen  zu  verschwenken,  sondern  durch 
eine  vom  Benutzer  vorgenommene,  gesteuerte 
Verstellung  der  Ausrichtung,  wobei  zum  Lenken 
der  vordere  Satz  von  Laufrollen  dient,  während  der 

10  hintere  Satz  von  Laufrollen  angetrieben  ist,  so  daß 
sich  darüber  hinaus  ein  leicht  steuerbares  und  ziel- 
genaues  Fahren  ergibt.  Dies  gilt  insbesondere  für 
das  Fahren  entlang  Wänden,  Regalen  u.ä.  sowie 
für  das  Umfahren  von  Hindernissen. 

15  Da  bei  der  erfindungsgemäßen  Reinigungsma- 
schine  der  hintere  Satz  von  Laufrollen  angetrieben 
ist,  läßt  sich  die  Reinigungsmaschine  auch  ohne 
große  Schwierigkeiten  relativ  steile  Rampen  hinauf- 
fahren,  weil  dann  der  größte  Teil  des  Maschinenge- 

20  wichts  auf  den  angetriebenen  Laufrollen  ruht,  wo- 
durch  diese  in  festen  Eingriff  mit  dem  Boden  ge- 
drückt  werden,  so  daß  sich  die  erforderlichen  An- 
triebskräfte  leicht  übertragen  lassen. 

Um  den  vorderen  Satz  von  Laufrollen  zum  Len- 
25  ken  gesteuert  verstellen  zu  können,  kann  dieser 

mechanisch  mit  einem  vom  Benutzer  betätigbaren 
Lenker  gekoppelt  sein,  wobei  der  Führholm  den 
Lenker  bilden  kann. 

Zur  mechanischen  Kopplung  kann  beispiels- 
30  weise  eine  Kette  oder  ein  Seilzug  dienen. 

Es  ist  jedoch  auch  möglich,  den  vorderen  Satz 
von  Laufrollen  mittels  eines  vom  Benutzer  zu  betä- 
tigenden  Stellmotors  in  die  jeweils  gewünschte 
Richtung  zu  verstellen. 

35  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
Figuren  näher  erläutert. 

Figur  1  zeigt  in  einer  schematischen  Seiten- 
ansicht  eine  Reinigungsmaschinen  in  Form  einer 
Schrubb  maschine,  wobei  einzelne  im  Inneren  der 

40  Maschine  vorhandene  Bauteile  angedeutet  sind. 
Figur  2  zeigt  eine  Draufsicht  auf  die  Reini- 

gungsmaschine  aus  Figur  1,  wobei  wiederum  eini- 
ge  an  sich  nicht  sichtbare  Teile  angedeutet  sind. 

Figur  3  zeigt  schematisch  eine  einen  Seilzug 
45  aufweisende  Anordnung  zur  Verstellung  der  vorde- 

ren  Laufrolle. 
Figur  4  zeigt  schematisch  eine  eine  Kette 

enthaltende  Anordnung  zur  Verstellung  der  vorde- 
ren  Laufrolle. 

so  Figur  5  zeigt  in  einer  schematischen  Darstel- 
lung  ähnlich  den  Figuren  3  und  4  eine  einen  Stell- 
motor  enthaltende  Anordnung  zur  Verstellung  der 
vorderen  Laufrolle. 

2 
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Figur  6  zeigt  in  einer  schematischen  Seiten- 
insicht  Teile  der  Anordnung  aus  Figur  5. 

Die  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellte 
Schrubbmaschine  hat  einen  Maschinenrahmen  1, 
juf  dem  ein  die  angedeuteten,  im  wesentlichen 
jblichen  Bauteile  abdeckendes  Gehäuse  2  ange- 
xdnet  ist.  Am  Maschinenrahmen  1  sind  zwei  hinte- 
e  Laufrollen  5  und  eine  vordere  Laufrolle  6  ange- 
jracht,  wobei  die  vordere  Laufrolle  6  um  eine  senk- 
echte  Achse  17  schwenkbar  in  der  Mittelebene  der 
Schrubbmaschine  liegt  und  nicht  angetrieben  wird, 
während  die  hinteren  Laufrollen  5  in  nicht  darge- 
stellter  Weise  mit  dem  Antrieb  der  Schrubbmaschi- 
le,  etwa  einem  von  einer  Batterie  angetriebenen 
Elektromotor  gekoppelt  sind. 

Zwischen  den  hinteren  Laufrollen  5  und  der 
/orderen  Laufrolle  6  ist  ein  aus  zwei  drehend  ange- 
riebenen  Schrubb  bürsten  3  bestehendes  Reini- 
gungswerkzeug  angeordnet,  dem  in  üblicher  Weise 
während  des  Betriebes  Reinigungsflüssigkeit  zuge- 
:ührt  wird.  Die  auf  den  Boden  aufgebrachte  Reini- 
gungsflüssigkeit  wird  hinter  den  Laufrollen  5,  eben- 
falls  in  üblicher  Weise,  mittels  eines  Saugfußes  4 
aufgenommen. 

Zum  Führen  der  Schrubbmaschine  in  Fahrt- 
richtung,  d.h.  in  den  Figuren  1  und  2  von  rechts 
nach  links,  ist  an  der  hinteren,  also  der  in  den 
Figuren  1  und  2  rechten  Seite  der  Maschine  ein 
i/om  Benutzer  zu  ergreifender  Führholm  7  vorgese- 
hen,  der  sich  oberhalb  des  Gehäuses  2  zwei  befin- 
det  und  der  auf  einer  drehbar  gehalterten,  sich 
nach  unten  in  das  Gehäuse  2  erstreckenden  Achse 
8  befestigt  ist. 

Wie  in  den  Figuren  1  und  2  gestrichelt  ange- 
deutet,  ist  am  unteren  Ende  der  drehbar  gehalter- 
ten  Achse  8  ein  Lenkerhebel  9  unverdrehbar  befe- 
stigt,  der  sich  parallel  zum  Führholm  7  erstreckt. 
An  jedem  Ende  dieses  Lenkerhebels  9  ist,  wie  in 
Figur  2  angedeutet  und  in  Figur  3  näher  darge- 
stellt,  ein  Seilzugabschnitt  28,  29  befestigt,  der 
über  in  Figur  2  teilweise  angedeutete  Umlenkrollen 
läuft,  von  denen  in  Figur  3  nur  die  Umlenk-  und 
Führrollen  24  und  26  für  den  Seilzugabschnitt  28 
gezeigt  sind. 

Die  vorderen  Enden  der  Seilzugabschnitte  28 
und  29  sind  an  schematisch  angedeutete  Bowden- 
züge  128,  129  angeschlossen,  die  an  einem  Wider- 
lager  20  befestigt  sind  (Figur  3).  Die  Zugelemente 
der  Bowdenzüge  128,  129  sind  um  Rollen  22,  23 
und  eine  Seilscheibe  16  geführt  und  mit  ihren  in 
Figur  3  vorderen  Enden  mittels  einer  Klemm- 
schraube  21  unverlagerbar  an  der  Seilscheibe  16 
befestigt.  Die  Seilscheibe  16  sitzt  unverdrehbar  auf 
dem  äußeren  Laufring  des  Lagers  18,  der  mit  der 
Lagerung  der  aus  zwei  Teilrol  len  bestehenden 
Lenkrolle  6  unverdrehbar  verbunden  und  zusam- 
men  mit  dieser  um  die  senkrechte,  fest  am  Maschi- 

nengehause  1  angebrachte  Acnse  i  /  verarenoar. 
Im  Betrieb  dreht  sich  die  nicht-angetriebene 

.  Laufrolle  6  um  die  von  den  beiden  an  der  Lagerung 
angebrachten  Befestigungsstreben  10  gehalterte 

5  Achse  19.  Befindet  sich  dabei  der  Führholm  7  in 
einer  Ausrichtung  genau  senkrecht  zur  Längsachse 
der  Schrubbmaschine,  so  befindet  sich  auch  der 
Lenkhebel  9  in  dieser  in  Figur  3  ausgezogen  ge- 
zeigten  Stellung,  und  die  Laufrolle  6  ist  auf  die 

fo  Mittelachse  der  Schrubbmaschine  ausgerichtet, 
d.h.  die  Maschine  fährt  geradeaus.  Zum  Lenken 
verschwenkt  der  Benutzer  den  Führholm  7  in  die 
gewünschte  Stellung,  wodurch  durch  Verdrehung 
der  Achse  8  auch  der  Lenkhebel  9  entsprechend 

15  verdreht  wird,  etwa  in  eine  der  in  Figur  3  gestri- 
chelt  angedeuteten  Stellungen.  Dadurch  übt  einer 
der  Seilzugabschnitte  28,  29  eine  entsprechende 
Zugkraft  auf  den  an  ihn  angeschlossenen  Bowden- 
zug  128  oder  129  aus,  so  daß  die  Seilscheibe  16 

20  und  damit  die  Laufrolle  6  um  die  Achse  17  verdreht 
wird  bzw.  in  eine  Stellung  kommt,  wie  sie  strich- 
punktiert  in  Figur  3  angedeutet  ist.  Dabei  wird  das 
Zugelement  des  anderen  Bowdenzuges  wegen  der 
sich  durch  die  entsprechende  Verlagerung  des  an- 

25  deren  Endes  des  Lenkhebels  9  ergebende  Verkür- 
zung  des  angeschlossenen  Seilabschnittes  in  seine 
Umhüllung  hineingezogen,  behindert  also  die  Ver- 
schwenkbewegung  der  Laufrolle  6  nicht. 

Wie  in  Figur  4  angedeutet,  kann  anstelle  eines 
30  Seilzugs  auch  eine  Kette  zum  Verstellen  der  vorde- 

ren  Laufrolle  verwendet  werden.  Es  sei  erwähnt, 
daß  in  Figur  4  gleiche  oder  entsprechende  Teile 
aus  Figur  3  mit  gleichen  Bezugszeichen  und  zu- 
sätzlich  mit  '  bezeichnet  sind. 

35  Wie  zu  erkennen  ist,  sitzt  auf  der  senkrechten 
Achse  17',  die  in  diesem  Fall  unverdrehbar  mit  der 
Lagerung  für  die  Laufrolle  6  verbunden  ist,  unver- 
drehbar  ein  Zahnrad  16',  über  das  eine  Kette  28 
läuft,  die  über  leerlaufende  Kettenräder  22'  geführt 

40  und  an  den  Enden  des  Lenkhebels  9  befestigt  ist. 
Wird  daher  der  in  Figur  4  nicht  dargestellte 

Führholm  der  Schrubbmaschine  verschwenkt,  so 
erfolgt  eine  entsprechende  Drehung  der  Achse  8 
und  damit  eine  Verlagerungsbewegung  des  Lenk- 

45  hebeis  9'  in  eine  der  in  Figur  4  strichpunktiert 
angedeuteten  Richtungen.  Diese  Bewegung  hat 
eine  entsprechende  Verlagerungsbewegung^  der 
Kette  28'  zur  Folge,  durch  die  das  Zahnrad  16'  und 
damit  über  die  Achse  17'  die  Laufrolle  6'  ver- 

50  schwenkt  wird. 
Während  in  den  Figuren  3  und  4  eine  rein 

mechanische  Kopplung  zwischen  Führholm  und 
vorderer  Laufrolle  gezeigt  ist,  ist  in  den  Figuren  5 
und  6  eine  Anordnung  mit  elektrischer  Kopplung 

55  schematisch  dargestellt,  wobei  gleiche  Bauteile  wie 
in  Figur  3  oder  den  Bauteilen  aus  Figur  3  entspre- 
chende  Teile  mit  gleichen  Bezugszeichen  und  zu- 
sätzlich  bezeichnet  sind. 

3 
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Wie  dargestellt,  sitzt  die  Laufrolle  6"  auf  einer 
Achse  19",  die  mittels  zweier  Befestigungsstreben 
10"  über  eine  schematisch  angedeutete  Lagerung 
18"  am  Maschinenrahmen  1"  befestigt  ist,  wobei 
diese  Lagerung  so  ausgebildet  ist,  daß  die  senk- 
rechte  Achse  17"  unverdrehbar  mit  der  Laufrolle  6 
gekoppelt  ist.  Auf  der  Achse  17"  sitzt  unverdrehbar 
ein  Zahnrad  16",  das  mit  einem  Zahnrad  28 
kämmt,  das  unverdrehbar  auf  der  Ausgangswelle 
eines  elektrischen  Stellmotors  30'  (Figur  6)  befe- 
stigt  ist,  der  ebenfalls  am  Maschinenrahmen  1  an- 
gebracht  ist.  Der  Stellmotor  30"  ist  über  ein  elektri- 
sches  Kabel  18"  mit  einem  in  Figur  5  schematisch 
angedeuteten  elektrischen  Geber  31  verbunden, 
der  beispielsweise  ein  Potentiometer  enthalten 
kann,  dessen  Stellung  ein  Maß  für  die  Verdrehstel- 
lung  der  Achse  17"  und  damit  des  FUhrholms  7 
ist. 

Wird  der  Führholm  7  aus  seiner  Stellung 
senkrecht  zur  Längsachse  der  Maschine  verdreht, 
um  eine  Lenkwirkung  hervorzurufen,  so  gibt  der 
elektrische  Geber  31  "  ein  entsprechendes  Signal 
über  das  Kabel  18"  an  den  Stellmotor  30",  der 
durch  Verdrehung  seiner  Abgabewelle  und  damit 
des  Zahnrades  28"  über  das  Zahnrad  16  eine 
entsprechende  Verdrehung  der  Laufrolle  6"  bewirkt. 

6.  Reinigungsmaschine  nach  Anspruch  4  oder 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vordere 
Satz  von  Laufrollen  (6)  mittels  eines  Seilzugs  (28, 
29)  verstellbar  ist. 

5  7.  Reinigungsmaschine  nach  Anspruch  4  oder 
5,  dadurch  gekennzeichne,  daß  der  vordere  Satz 
von  Laufrollen  (6  )  mittels  einer  Kette  (28  )  verstell- 
bar  ist. 

8.  Reinigungsmaschine  nach  einem  der  An- 
10  Sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  vordere  Satz  von  Laufrollen  (ö")  mittels  eines 
elektrischen  Stellmotors  (30")  verstellbar  ist. 

75 

20 

25 

Ansprüche 
30 

1  .  Handgeführte,  fahrbare  Reinigungsmaschine, 
insbesondere  Schrubbmaschine,  mit  einem  in  Ein- 
griff  mit  dem  Boden  kommenden  Reinigungswerk- 
zeug  (3),  das  zwischen  hinteren  und  vorderen,  am 
Maschinenrahmen  (1)  gehalterten  Sätzen  von  Lauf-  35 
rollen  (5;  6)  angebracht  ist,  wobei  ein  Satz  der 
Laufrollen  (5)  angetrieben  und  die  Reinigungsma- 
schine  mittels  eines  Führholms  (7)  vom  Benutzer 
führbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
hintere  Satz  von  Laufrollen  (5)  angetrieben  und  der  40 
vordere  Satz  von  Laufrollen  (6)  zum  Lenken  der 
Reinigungsmaschine  vom  Benutzer  in  seiner  Aus- 
richtung  gesteuert  verstellbar  ist. 

2.  Reinigungsmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  hintere  Satz  von  45 
Laufrollen  (5)  zwei  angetriebene  Laufrollen  auf- 
weist. 

3.  Reinigungsmaschine  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vordere 
Satz  von  Laufrollen  (6)  eine  Laufrolle  aufweist.  50 

4.  Reinigungsmaschine  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  vordere  Satz  von  Laufrollen  (6)  mechanisch  mit 
einem  vom  Benutzer  betätigbaren  Lenker  (7)  ge- 
koppelt  ist.  55 

5.  Reinigungsmaschine  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Führholm  (7)  den 
Lenker  bildet. 
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